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Stadt Donauwdrth - Bebauungsplan "Zusamweg"
Antrag auf Ausnahmegenehmigung Stand 23.02.2026

1. Allgemeines

1.1 Anlass der Planaufstellung, Lage des Planungsgebietes und raumlicher
Geltungsbereich

Anlass der Planaufstellung

Anlass fur die Aufstellung des Bebauungsplans ist die Durchfiihrung der Landesgartenschau im Jahr
2028 in der Stadt Donauworth. Im Zuge der Vorbereitungen wird ein erhebliches zusatzliches Besu-
cher- und Verkehrsaufkommen erwartet, das innerhalb des bestehenden Stadtgebiets nicht in ausrei-
chendem Umfang bewaltigt werden kann. Insbesondere bestehen im Stadtgebiet bereits seit Iange-
rem Defizite hinsichtlich der Verkehrsflihrung und der Bereitstellung von Stellplatzen, die durch die
Veranstaltung weiter verstarkt wirden.

Ziel der Planung ist es daher, verkehrsintensive Nutzungen, insbesondere Parkierungsflachen fiir Be-
sucherinnen und Besucher der Landesgartenschau, aus dem innerstadtischen Bereich an einen ge-
eigneten Standort auRerhalb des Stadtzentrums zu verlagern. Dadurch sollen innerstadtische Ver-
kehrsbelastungen reduziert und eine geordnete Besucherlenkung ermdglicht werden.

Die Aufstellung des Bebauungsplans ist erforderlich, um die geplanten Nutzungen im Bereich des
Zusamweges planungsrechtlich zu ordnen und die wasserrechtlichen, naturschutzfachlichen sowie
weiteren fachrechtlichen Anforderungen in einem abgestimmten Verfahren zu beriicksichtigen.

Ohne eine Ubergeordnete planungsrechtliche Regelung waren flr die einzelnen vorgesehenen Mal}-
nahmen und Nutzungen zahlreiche Einzelgenehmigungen erforderlich. Diese wirden insbesondere
wasserrechtliche, naturschutzrechtliche sowie weitere fachrechtliche Verfahren betreffen. Aufgrund
der Vielzahl einzelner Vorhaben und der engen zeitlichen Rahmenbedingungen ware eine koordinierte
Umsetzung auf diesem Weg nur schwer mdglich.

Der Bebauungsplan ermdglicht es daher, die verschiedenen Belange gebilindelt zu betrachten und in
einem abgestimmten Gesamtkonzept zu regeln.

Lage des Planungsgebiets

Das Plangebiet ,Zusamweg* liegt im Bereich des Donauwaldchens in unmittelbarer Nahe zur Donau.
Es bildet einen funktionalen Ubergangsraum zwischen dem Stadtgebiet und dem Landschaftsraum
entlang des Donauufers. Die geplanten Nutzungen sind eng mit der fuBlaufigen ErschlieBung des
Gartenschaugelandes verknipft. Die Anbindung erfolgt tiber eine neu zu errichtende FulRgangerbri-
cke Uber die Donau, welche die Besucherstrome gebiindelt zum Veranstaltungsgelande fihrt.

Die Briicke ist nicht Gegenstand dieses Bebauungsplans und wird in einem gesonderten wasserrecht-
lichen Verfahren behandelt.

Der raumliche Geltungsbereich des Bebauungsplans ergibt sich aus der Planzeichnung. Das Plange-
biet liegt Gberwiegend innerhalb des festgesetzten Uberschwemmungsgebiets der Donau (HQ100).
Teilbereiche befinden sich aullerhalb des festgesetzten Uberschwemmungsgebiets.

‘ea .‘.. /i-_.._
Abb. 1: Lage im Raum, ohne MaRstab
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Raumlicher Geltungsbereich
Der raumliche Geltungsbereich des Bebauungsplanes ist in der Planzeichnung dargestellt und betragt
ca. 5,55 ha.

Liste der Giberplanten Flurstiicke

Der raumliche Geltungsbereich beinhaltet die Flurstiicke mit Nr.

851/1 (Teilfl.), 1211, 1211/3, 1211/4, 1211/5, 1212, 1242/5 (Teilfl.), 1249/2 (Teilfl.), 1251, 1256 (Teilfl.),
1256/1 (Teilfl.) und 1336/10 (Teilfl.)

der Gemarkung Donauwdrth.

1.2 Flachenbilanz

Raumlicher Geltungsbereich 55.510 m? 100 %
Sonstige Sondergebiete 9.167 m? 16 %
- davon SO 1 Uberlaufparkplatz/ Volksfestplatz 7.455 m?
- davon SO 2 Infrastruktur 445 m?
- davon SO 3 Gastro & Gewerbe 1.265 m?
Verkehrsflache 14.710 m? 26 %
- davon P1 4.530 m?
- davon P2 7.600 m?
- davon Stral3en, Wege, efc. 2.960 m?
Grunflachen Privat 1.500 m? 2%
Grinflachen Offentlich 30.135 m? 56 %
- davon fiir Gehélzpflanzungen 3.800 m?
- davon sonstige Griindflachen 26.335 m?
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Stadt Donauworth - Bebauungsplan "Zusamweg"
Antrag auf Ausnahmegenehmigung Stand 23.02.2026

2. Bestehende Rechtsverhiltnisse, Einfligung in die stadtebauliche
Ordnung und die uberdértliche Planung

21 Uberértliche Fachplanungen und Vorgaben

Bodendenkmaler
Innerhalb des Geltungsbereiches, sowie angrenzend, sind keine Bodendenkmaler bekannt.

Biotope gemaR bayerischer Biotopkartierung

Im Norden an den Geltungsbereich angrenzend befindet sich das Biotop Nr. 7230-0222-001 ,Auwald-
rest im sidlichen Industriegebiet Donauworth®.

Im Slden teilweise innerhalb des Geltungsbereiches befindet sich das Biotop Nr. 7230-0221-001
,Feldgehdlzam Rand des sudlichen Industriegebiets von Donauworth*.

Im Sldwesten mit dazwischenliegender Bahnlinie befindet sich das Biotop Nr. 7230-1168-001
»<Zusamdamm nordwestlich von Nordheim®.

Abb. 2: amtlich kartierte Biotope (Quelle: BayernAtlas 2026), ohne MaR3stab
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Stadt Donauwdrth - Bebauungsplan "Zusamweg"
Antrag auf Ausnahmegenehmigung Stand 23.02.2026

Hochwasser

Fir das Plangebiet sind die wasserwirtschaftlichen Vorgaben mafRgeblich, insbesondere das festge-
setzte Uberschwemmungsgebiet der Donau. Der Geltungsbereich des Bebauungsplans liegt tiberwie-
gend innerhalb dieses Uberschwemmungsgebiets. Teilbereiche im Siiden befinden sich auRerhalb des
festgesetzten Uberschwemmungsgebiets.

Daruber hinaus liegt der gesamte Geltungsbereich innerhalb des Bereichs eines extremen Hochwasse-
rereignisses (HQextrem).

Hoéhenbezug und malgebliche Wasserstande

Fir die wasserrechtliche Beurteilung gemaR § 78 Abs. 2 WHG ist der Bemessungswasserstand des
HQ100 mit 401,63 m ii. NHN maRgeblich. Das festgesetzte Uberschwemmungsgebiet entspricht der
Ausdehnung dieses Ereignisses.

Der Wasserstand eines HQextrem mit 402,16 m ii. NHN wird ergénzend aufgefuhrt.

Die Abgrenzungen des Uberschwemmungsgebiets sowie von HQextrem sind in der beigefiigten Karte
dargestellt.

A ? ¢
V. ¥,

Abb. 3: Uberschwemmungsgbiete (Quelle: BayernAtlas 2026), ohne Mal3stab
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Stadt Donauwoérth - Bebauungsplan "Zusamweg"
Antrag auf Ausnahmegenehmigung Stand 23.02.2026

2.2 Flachennutzungsplan

L o
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Abb. 4: Auchnitt Flachennutzungsplan aer Stadt Donaqu'rth, ohne MaBs

Das Planungsgebiet ist im rechtswirksamen Flachennutzungsplan mit integriertem Landschaftsplan
der Stadt Donauwérth (in der Fassung vom 25.09.2001 mit letzter Anderung vom 06.10.2022) in grob
zwei Teile gegliedert.

Der noérdliche Teil Fliekgewasser und einem Gewasserschutzstreifen ist als Griinflache mit der
Zweckbestimmung Uberschwemmungsgebiet und Bolzplatz dargestellt und zeigt mittig eine Waldfla-
che. Der sudliche Teil ist mit Bestandsgebauden als Flache fir den Gemeinbedarf ausgewiesen.

Der Flachennutzungsplan wird im Parallelverfahren geandert.

Wir weisen darauf hin, dass die Linie des festgesetzten Uberschwemmungsgebiets im Flachennut-
zungsplan nicht dem aktuellen Verlauf entspricht, welche dem Bebauungsplan entnommen werden
kann.

23 Rechtsgrundlagen des Bebauungsplanes

Baugesetzbuch (BauGB) in der aktuell giltigen Fassung
Bayerische Bauordnung in der aktuell giiltigen Fassung
Baunutzungsverordnung in der aktuell gultigen Fassung
BNatSchG in der aktuell giltigen Fassung

BayNatSchG in der aktuell giiltigen Fassung

WHG in der aktuell giiltigen Fassung
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3. Ausnahme des Planungsverbots in Uberschwemmungsgebieten
gemaR §78 Abs. 2 WHG

In Uberschwemmungsgebieten, wie es im Planungsbereich der Fall ist, gilt ein grundsétzliches Pla-
nungsverbot gemaf §78 Abs. 2 Wasserhaushaltsgesetz (WHG). Die Ausweisung neuer Baugebiete
kann ausnahmsweise zugelassen werden, wenn:

- keine anderen Mdglichkeiten der Siedlungsentwicklung bestehen oder geschaffen werden kénnen,

- das neu auszuweisende Gebiet unmittelbar an ein bestehendes Baugebiet angrenzt,

- eine Gefahrdung von Leben oder Gesundheit oder erhebliche Sachschaden nicht zu erwarten sind,

- der Hochwasserabfluss und die Hohe des Wasserstandes nicht nachteilig beeinflusst werden,

- die Hochwasserriickhaltung nicht beeintrachtigt und der Verlust von verloren gehendem Ruickhalte-
raum umfang-, funktions- und zeitgleich ausgeglichen wird,

- der bestehende Hochwasserschutz nicht beeintrachtigt wird,

- keine nachteiligen Auswirkungen auf Oberlieger und Unterlieger zu erwarten sind,

- die Belange der Hochwasservorsorge beachtet sind und

- die Bauvorhaben so errichtet werden, dass bei dem Bemessungshochwasser nach § 76 Abs. 2
Satz 1, das der Festsetzung des Uberschwemmungsgebietes zugrunde liegt, keine baulichen
Schaden zu erwarten sind.

3.1 Planerische Optimierung und Beriicksichtigung der Hochwasserbelange

Bereits zu Beginn der Planung wurde berticksichtigt, dass sich ein grofder Teil des Plangebiets inner-
halb eines festgesetzten Uberschwemmungsgebiets befindet. Daraus ergab sich die grundlegende
Aufgabe, die vorgesehenen Nutzungen so zu entwickeln, dass sie mit den Anforderungen des Hoch-
wasserschutzes vereinbar sind und gleichzeitig eine funktionale Nutzung der Fldchen erméglichen.

Im Rahmen der Entwurfsplanung wurden daher verschiedene Fragen gestellt, die sich unmittelbar aus
der Lage des Gebiets sowie aus den vorgesehenen Nutzungen ergeben.

- Wo kénnen Nutzungen innerhalb des Plangebiets angeordnet werden, ohne den Hochwas-
serabfluss wesentlich zu beeintrachtigen?
Bei der Anordnung der Nutzungen wurde darauf geachtet, dass keine gréReren baulichen Hinder-
nisse im Abflussbereich entstehen. Dauerhafte Geb&aude innerhalb des Uberschwemmungsge-
biets wurden daher im Entwurf bewusst vermieden bzw. auf ein unumgangliches MaR reduziert.
Die vorgesehenen Nutzungen beschranken sich Uberwiegend auf offene Flachen oder unterge-
ordnete Anlagen.

- Wie kann die Flache genutzt werden, ohne ihre Funktion als Retentionsraum wesentlich zu
verandern?
Ein zentrales Ziel war es, die natirliche Uberflutungsfunktion der Flachen méglichst zu erhalten.
Deshalb wurde auf flachige bauliche Befestigungen verzichtet. Auf einen minimalen Versiege-
lungsanteil, sowie keine gefangenen Tiefpunkte wurde geachtet, um den Ablauf und die Versicke-
rung des Wassers vor Ort zu ermoglichen.

- Welche Geldndeanpassungen sind erforderlich — und wie kénnen sie méglichst gering ge-
halten werden?
Im Zuge der Planung wurde geprift, in welchen Bereichen Gelandemodellierungen notwendig
sind, inshesondere auch im Zusammenhang mit der Erreichbarkeit der neuen Briicke. Ziel war
es, diese auf ein Mindestmal zu beschranken. GréRere Aufschittungen oder Abgrabungen wur-
den im Entwurf vermieden, um die natirliche Gelandeform weitgehend zu erhalten. Notwendig
wurden jedoch Gelandeanpassungen flr eine gezielte Entwasserung und eine ordentliche techni-
sche Planung.

- Wie kann die Nutzung der Flachen im Hochwasserfall sicher organisiert werden?
Da sich Teile der geplanten Stellplatzflachen innerhalb des Uberschwemmungsgebiets befinden,
wurde frihzeitig die Frage betrachtet, wie im Hochwasserfall eine sichere Rdumung erfolgen
kann. Daraus ergibt sich die Entwicklung eines Evakuierungskonzepts mit eindeutig gefihrten
Wegen zu hochwassersicheren Bereichen sowie geeigneten Informationsmaoglichkeiten fir die
Nutzerinnen und Nutzer.
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- Wie kann die Verkehrsfiihrung so gestaltet werden, dass zuséatzliche Belastungen im Alt-
stadtbereich vermieden werden?
Ein weiterer Planungsansatz bestand darin, Verkehrsstrome maoglichst friihzeitig im Vorbereich
der Innenstadt zu bindeln. Durch die Stellplatzflachen im Bereich des Zusamweges kann der
motorisierte Verkehr abgefangen werden, sodass Besucher anschlielend Uberwiegend zu Fuf} in
Richtung Innenstadt weitergehen. Eine wichtige Rolle spielt dabei auch die geplante Ful3- und
Radwegeverbindung Uber die Donau.

- Welche weiteren Rahmenbedingungen sind bei der Planung zu beriicksichtigen?
Im Zuge der Planung wurde auch berlcksichtigt, dass das Plangebiet im Altlastenkataster als
Verdachtsflache gefiihrt wird. Zur weiteren Klarung der Bodenverhaltnisse wird derzeit ein Bau-
grund- und Altlastengutachten durch die HPC AG erstellt.

Auf Grundlage dieser Uberlegungen wurde der Entwurf im Verlauf der Planung mehrfach angepasst
und optimiert. Ziel war es insbesondere, die Eingriffe in den Naturhaushalt zu minimieren, die Hoch-
wassersituation zu bertcksichtigen und gleichzeitig eine funktionale Nutzung der Flachen zu ermdgli-
chen.

Dabei wurden insbesondere folgende Aspekte berticksichtigt:
e weitgehender Verzicht auf dauerhafte bauliche Anlagen innerhalb des Uberschwemmungsge-
biets
Vermeidung grof¥flachiger Versiegelungen innerhalb der Stellplatzflachen
Begrenzung von Gelandemodellierungen auf ein geringes Maf}
Sicherstellung ausreichender Abflussraume im Hochwasserfall
Entwicklung eines Evakuierungskonzepts fiir die Nutzung der Stellplatzflachen

Dariiber hinaus wurden im Zuge der Planung verschiedene Entwurfsstande miteinander verglichen
und einzelne Nutzungen innerhalb des Plangebiets angepasst.

=
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Abb. 5: Urspriinglicher Entwurf GDLA zu Beginn des BPlan-Verfahrens, ohne Mal3stab
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Abb. 6: Uberarbeiteter Planentwurf nach Scoping-Termin Stand 17.02.2026 (GDLA), ohne MaBstab

Im Verlauf der Entwurfsplanung wurden verschiedene Varianten und Planstande untersucht. Dabei
zeigte sich, dass einzelne Nutzungen und Flachenzuschnitte angepasst werden mussten, um die An-
forderungen des Hochwasserschutzes sowie die funktionalen Anforderungen an die Nutzung des Ge-

biets besser miteinander zu vereinbaren. Hinzu kamen z.B. auch die Betrachtung von Strémungswe-
gen, Einstautiefen und der Baustellenorganisation.

Durch diese Anpassungen konnten verschiedene planerische Ziele besser miteinander in Einklang
gebracht werden. Insbesondere wurden Bereiche mit héherer Sensibilitat im Hinblick auf den Hoch-
wasserabfluss sowie den Naturhaushalt von intensiveren Nutzungen freigehalten.

Gleichzeitig wurde darauf geachtet, dass die vorgesehenen Nutzungen funktional miteinander verbun-
den bleiben und eine geordnete Besucherfihrung in Richtung Innenstadt ermdglicht wird.

oy N

f\ L

%

: \;\)

““\'. A 4 - ﬁ o
Abb. 7: Anpassung der Dammschlittung am Weg (GDLA), ohne Mal3stab

Insgesamt wurde die Planung im Verlauf des Entwurfsprozesses schrittweise so angepasst, dass die
Belange des Hochwasserschutzes, des Naturhaushalts sowie der stadtebaulichen Entwicklung gleich-
ermalen bertcksichtigt werden.
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3.2 In Betracht kommende anderweitige Planungsmoéglichkeiten

Im Rahmen der Priifung der Voraussetzungen fir eine Ausnahme vom Planungsverbot gemaf § 78
Abs. 2 WHG ist zu untersuchen, ob fir die im Bebauungsplan vorgesehenen Nutzungen geeignete
anderweitige Planungsmaglichkeiten auRerhalb des Uberschwemmungsgebiets bestehen. Ziel dieser
Alternativenpriifung ist es, nachvollziehbar darzustellen, ob gleichwertige Standorte im Stadtgebiet
Donauworth vorhanden sind, die die vorgesehenen Funktionen Ubernehmen kénnen, ohne die Be-
lange des Hochwasserschutzes zu berihren.

Neben der temporaren Nutzung im Zusammenhang mit der Landesgartenschau erfiillen die im Bebau-
ungsplan vorgesehenen Anlagen auch eine dauerhafte Funktion fir die Stadtentwicklung. Insbeson-
dere sollen verkehrsintensive Nutzungen kiinftig starker im Vorbereich der Innenstadt gebuindelt wer-
den, um den sensiblen Altstadtbereich vom motorisierten Verkehr zu entlasten. Die geplanten Flachen
am Zusamweg ermdglichen es, Besucher- und Zielverkehre bereits auRerhalb des historischen Stadt-
kerns abzufangen und von dort aus uber fulRlaufige Verbindungen in Richtung Innenstadt zu lenken.

Die Alternativenprifung erfolgt schrittweise und methodisch, indem potenziell verfiigbare Flachen im
Stadtgebiet zunachst identifiziert und anschlieRend anhand abgestufter Kriterien systematisch einge-
grenzt und bewertet werden. Die einzelnen Priifschritte werden kartografisch dargestellt und doku-
mentiert.

Flachen mit Ausschlusswirkung
In einem ersten Prifschritt werden Flachen ausgeschlossen, die aufgrund eindeutiger rechtlicher oder
tatsachlicher Restriktionen fur das Vorhaben nicht in Betracht kommen. Diese Kriterien fuhren unab-
hangig von der planerischen Zielsetzung zu einem Ausschluss der Flachen.
Hierzu zahlen insbesondere:

- Waldflachen,

- bestehende bebaute Gebiete sowie

- Wasserflachen,
da diese entweder rechtlich geschitzt, bereits dauerhaft genutzt oder fiir eine Inanspruchnahme nicht
verfiigbar sind.

Die ausgeschlossenen Flachen werden in Abbildung 5 kartografisch dargestellt, sodass die verblei-
benden potenziellen Flachen klar erkennbar sind.

|:] Abgrenzung Stadtgebiet
® Planungsgebiet

- Waldgebiete

- Siedlungsflachen, bebaut

Gewasser- und Wasserflachen

Abb. 8: Darstellung der Flachen mit Ausschlusswirkung, ohne Mal3stab
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Stadt Donauwdrth - Bebauungsplan "Zusamweg"
Antrag auf Ausnahmegenehmigung Stand 23.02.2026

Flachen mit planerischen Restriktionen

In einem weiteren Schritt werden die bekannten Restriktionen bertcksichtigt. Diese fuhren nicht zwin-
gend zu einem sofortigen Ausschluss, stellen jedoch erhebliche planerische Restriktionen dar und
schranken die Eignung der Flachen deutlich ein.

Hierzu zahlen insbesondere naturschutzfachliche und landschaftsbezogene Belange, wie ausgewie-
sene Schutzgebiete oder Flachen mit besonderer 6kologischer Funktion. Diese Flachen werden in ei-
ner weiteren Karte Uberlagert dargestellt, um ihre réumliche Wirkung und die daraus resultierenden
Einschrankungen nachvollziehbar zu machen.

w

D Abgrenzung Stadtgebiet
& Planungsgebiet
] Vogelschutzgebiete

! FFH-Gebiete
B Landschaftsschutzgebiet

Naturpark

Okokontoflachen

Abb. 9: Darstellung der Fldchen mit planerischen Restriktionen, ohne Mal3stab

Vorhabenbezogene Kriterien und funktionale Anforderungen

Im nachsten Schritt werden funktionale Kriterien herangezogen, die sich aus der Zielsetzung des Be-
bauungsplans sowie aus den Anforderungen an eine geordnete Besucher- und Verkehrslenkung im
Stadtgebiet ergeben. Diese Kriterien sind erforderlich, um das Vorhaben in seiner Gesamtheit sinnvoll,
leistungsfahig und umsetzbar zu gestalten.

Von zentraler Bedeutung ist dabei die verkehrliche Erreichbarkeit der Flachen. Die vorgesehenen Nut-
zungen dienen der Aufnahme und Bindelung gréRerer Besucher- und Verkehrsstrome. Ein wesentli-
ches Ziel der Planung besteht darin, den motorisierten Verkehr bereits im Vorfeld der Innenstadt zu
bindeln und dadurch eine zusatzliche Belastung der Altstadt zu vermeiden. Die historischen Strafen-
raume innerhalb des Altstadtbereichs verfligen nur tiber begrenzte Kapazitaten und reagieren emp-
findlich auf zusatzliche Verkehrsstréme. Durch die Blindelung von Stellplatzangeboten im Bereich des
Zusamweges kann der Verkehr friihzeitig abgefangen und anschlief3end iberwiegend fufdlaufig in
Richtung Innenstadt weitergeflihrt werden.

Eine gute fulllaufige Anbindung an die Innenstadt und den Altstadtbereich und damit auch das Gar-
tenschaugelénde ist dabei von besonderer Bedeutung. Erfahrungsgemaf werden langere Wege zwi-
schen Stellplatzflachen und Zielorten nur eingeschrankt akzeptiert. Uberschreiten die Entfernungen
ein zumutbares MaR, besteht die Gefahr, dass alternative Parkmdglichkeiten innerhalb der Innenstadt
oder im Altstadtbereich gesucht werden. Dies wirde zu unkontrollierbarem Wildparken und zu zuséatz-
lichen Verkehrsbelastungen in ohnehin stark beanspruchten innerstadtischen Bereichen fuhren.

Um diesen unerwiinschten Effekten vorzubeugen, ist eine rdumliche Nahe zwischen den Stellplatzfla-
chen und den zentralen Bereichen der Innenstadt erforderlich. Die Erreichbarkeit wird daher mittels
vereinfachter Erreichbarkeitsradien (Isochronen) dargestellt, welche die zeitliche Entfernung zum
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Stadt Donauwoérth - Bebauungsplan "Zusamweg"
Antrag auf Ausnahmegenehmigung Stand 23.02.2026

Planungsgebiet abbilden. Die Isochronen dienen der Eingrenzung eines vorhabenbezogenen Such-
raums und zeigen auf, innerhalb welcher Entfernungen eine akzeptable und realistische Nutzung der
Flachen zu erwarten ist.

Eine wichtige Rolle spielt dabei die geplante Ful®- und Radwegeverbindung Uber die Donau. Diese er-
mdglicht eine direkte und attraktive Verbindung zwischen den Flachen am Zusamweg und der Innen-
stadt. Dadurch kénnen Besucherstrome gebiindelt und geordnet in Richtung Altstadt geleitet werden,
ohne zusatzliche Verkehrsbelastungen im innerstadtischen StralRennetz zu erzeugen. Auf Grundlage
dieser vorhabenbezogenen Kriterien wird der Untersuchungsraum weiter eingegrenzt und kartogra-
fisch dargestellt.

Planungsgebiet

5 Minuten Isochrone
(Busverkehr)

" ‘ 10 Minuten Isochrone
v } ’& (Busverkehr)
Y e < N E N

Abb. 10: Darstellung der Isochrone (5/ 10 Minuten Bucverkehr), bhne MaRstab

Bewertung der verbleibenden Flachen

Bei der Bewertung der verbleibenden Flachen spielt neben der grundsatzlichen Flachenverfiigbarkeit
insbesondere ihre Funktion fir eine geordnete Verkehrslenkung im Stadtgebiet eine wichtige Rolle.
Flachen im unmittelbaren Vorbereich der Innenstadt bieten hierbei den Vorteil, dass Verkehrsstrome
friihzeitig geblindelt und anschlieRend iberwiegend fulaufig weitergefiihrt werden kdnnen.

Die nachfolgende Kartendarstellung zeigt die Uberlagerung der flachigen Kriterien und verdeutlicht, in
welchen Bereichen des Stadtgebiets eine weitere Priifung grundsatzlich mdglich erscheint. Die Dar-
stellung dient der transparenten Herleitung des weiteren Untersuchungsraums und stellt noch keine
Bewertung oder Priorisierung einzelner Flachen dar.
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Stadt Donauwdrth - Bebauungsplan "Zusamweg"
Antrag auf Ausnahmegenehmigung Stand 23.02.2026

:] Abgrenzung Stadtgebiet
| | Abgrenzung eingegrenzter
1

) Planungsgebiet

MaRstab

e e A e M NS . !
Abb. 11: Uberlagerung aller flichigen ausschlaggebenden Kriterien, ohn
Auf Grundlage der dargestellten Kriterientiberlagerung werden aus dem verbleibenden Untersu-

chungsraum einzelne Teilflachen abgegrenzt, die einer vertieften Priifung unterzogen werden. Diese

Flachen werden im Folgenden als vertiefter Untersuchungsraum bezeichnet.

Die Abgrenzung dieser Flachen erfolgt nicht allein anhand ihrer Lage, sondern unter Beriicksichtigung
zusatzlicher qualitativer Kriterien, die fir die Realisierbarkeit und Zweckmafigkeit des Vorhabens von
Bedeutung sind. Hierzu zahlen insbesondere die zeitliche Umsetzbarkeit bis zur Landesgartenschau
2028, die verkehrliche Anbindung, die tatsachliche Flachenverfligbarkeit sowie die Moglichkeit einer
geordneten Durchflihrung im offentlichen Interesse.

Die nachfolgende Kartendarstellung zeigt die aus der Kriterientberlagerung abgeleiteten Teilflachen,
die fUr eine detaillierte Beschreibung und vergleichende Bewertung herangezogen werden.
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] Abgrenzung Stadtgebiet
Ergebnis der Uberiagerung
Planungsgebiet

festgesetztes
Uberschwemmungsgebiet

Abb. 12: Ergebnis der Uberlagerung mit Darstellung des festgesetzten Uberschwemmungsgebietes,
ohne Mal3stab

Die im vertieften Untersuchungsraum liegenden Teilflachen werden im néchsten Schritt einzeln be-
schrieben und vergleichend bewertet. Dabei werden insbesondere die tatsachliche Verfugbarkeit der
Flachen, bestehende Nutzungskonflikte, die verkehrliche Erschliebarkeit sowie die zeitliche Umsetz-
barkeit innerhalb des vorgesehenen Planungs- und Realisierungszeitraums bertcksichtigt. Ergdnzend
flieRen Aspekte des 6ffentlichen Interesses sowie der organisatorischen Umsetzbarkeit in die Bewer-
tung ein.

Ziel der Einzelbewertung ist es, nachvollziehbar darzustellen, aus welchen Grinden einzelne Flachen
als Alternativstandorte ausscheiden und warum der Standort ,Zusamweg® unter den verbleibenden
Optionen die funktional und stadtebaulich sinnvollste Losung darstellt.

Teilflache | Kriterien Eignung
Flache 1 - nicht im Eigentum der Stadt nicht geeignet
- direkte Lage an B 2 / B 25, erhebliche Larm- und Die Flache stellt aufgrund ih-
Immissionsbelastung durch angrenzende Bundes- rer peripheren Lage, der feh-
stralRen lenden funktionalen Einbin-
- keine direkte funktionale Verbindung zur Altstadt dung in das Stadtgeflige so-
- isolierte Lage / keine raumlich-funktionale Verknlp- | wie der eingeschrankten Ver-
fung zur Altstadt fugbarkeit keine zumutbare
- aufgrund Eigentumsverhaltnissen und nétiger zu- und gleichwertige Standortal-

satzlicher Genehmigungen zeitliche Realisierbarkeit | ternative dar.
innerhalb des vorgesehenen Planungszeitraums
unsicher

- zwar innerhalb eines 10-Minuten-Busradius erreich-
bar, jedoch keine fuBlaufige Einbindung; wiirde
durch fehlende Akzeptanz der Offentlichkeit zuséatz-
lichen innerstadtischen Verkehr erzeugen
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Teilfliche | Kriterien Eignung
Flache 2 - Lage am Schellenberg aufierhalb des zentralen nicht geeignet
Stadtbereichs Die Flache ist aufgrund ihrer
- topografisch unglinstige Hanglage peripheren und topografisch
- Trennung vom Stadtgebiet durch die B 2 ungiinstigen Lage, der feh-
- erhebliche Larm- und Immissionsbelastung durch lenden funktionalen und ver-
unmittelbare Nahe zur B 2 kehrlichen Einbindung in das
- keine gesicherte verkehrl. Anbindung Stadtgefiige sowie der einge-
- nicht im Eigentum der Stadt schrankten Verfligbarkeit
- aufgrund Eigentumsverhaltnissen und Topografie keine zumutbare und gleich-
zeitliche Realisierbarkeit innerhalb des vorgesehe- wertige Standortalternative.
nen Planungszeitraums unsicher
- zwar innerhalb eines 10-Minuten-Busradius erreich-
bar, jedoch keine fuBlaufige Einbindung; wiirde
durch fehlende Akzeptanz der Offentlichkeit zuséatz-
lichen innerstadtischen Verkehr erzeugen
Flache 3 - keine gesicherte verkehrliche Anbindung nicht geeignet
- Lage unmittelbar angrenzend an das FFH-Gebiet Die Flache ist aufgrund der
sowie an die freie Wornitzaue: hohe naturschutz- unmittelbaren Lage im sen-
fachliche Sensibilitat; erhebliche Konfliktpotenziale | siblen FFH- und Auenbe-
im Hinblick auf FFH-Vertraglichkeit, Artenschutz, reich, der erheblichen natur-
Storwirkungen (Larm, Licht, Besucheraufkommen) schutz- und wasserrechtli-
sowie Eingriffe in Auen chen Konfliktpotenziale so-
- nicht im Eigentum der Stadt wie der fehlenden Erschlie-
- aufgrund naturschutzrechtlicher Restriktionen und Rung keine zumutbare und
fehlender Flachenverflgbarkeit zeitliche Realisier- fachlich vertretbare Standort-
barkeit innerhalb des vorgesehenen Planungszeit- alternative.
raums nicht gesichert
- zwar innerhalb eines 10-Minuten-Busradius erreich-
bar, jedoch keine fuBBlaufige Einbindung; wirde
durch fehlende Akzeptanz der Offentlichkeit zuséatz-
lichen innerstadtischen Verkehr erzeugen
- Lage im festgesetzten Uberschwemmungsgebiet
Flache 4 - keine funktionale Anbindung an die Innenstadt nicht geeignet

- verkehrliche Anbindung insgesamt mangelhaft

- Flachen teilweise nicht im Eigentum der Stadt

- aufgrund bestehender gewerblicher Nutzungen so-
wie eingeschrankter Verfugbarkeit zeitliche Reali-
sierbarkeit innerhalb des vorgesehenen Planungs-
zeitraums unsicher

- zwar innerhalb eines 10-Minuten-Busradius erreich-
bar, jedoch keine fuBlaufige Einbindung; wiirde
durch fehlende Akzeptanz der Offentlichkeit zuséatz-
lichen innerstadtischen Verkehr erzeugen

Die Flache ist aufgrund der
bestehenden gewerblichen
Pragung, der fehlenden funk-
tionalen Einbindung in das
Stadtgefiige sowie der einge-
schrankten Verfligbarkeit
keine zumutbare und gleich-
wertige Standortalternative.
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Teilflache

Kriterien

Eignung

Flache 5, 6 | - keine funktionale Anbindung an die Innenstadt nicht geeignet
&7 - mangelhafte verkehrliche Anbindung Die Flache ist aufgrund der
- Flachen Uberwiegend nicht im Eigentum der Stadt fehlenden funktionalen Ein-
- Lage im festgesetzten Uberschwemmungsgebiet bindung in das Stadtgefiige
- aufgrund wasserrechtlicher Restriktionen und feh- sowie der eingeschrankten
lender Flachenverflgbarkeit zeitliche Realisierbar- Verfugbarkeit keine zumut-
keit innerhalb des vorgesehenen Planungszeit- bare oder geeignete Stand-
raums unsicher ortalternative.
- zwar innerhalb eines 10-Minuten-Busradius erreich-
bar, jedoch keine fuBlaufige Einbindung; wiirde
durch fehlende Akzeptanz der Offentlichkeit zuséatz-
lichen innerstadtischen Verkehr erzeugen
Flache 8 - keine funktionale Anbindung an die Innenstadt bedingt geeignet

- mangelhafte verkehrliche Anbindung

- Flachen uberwiegend nicht im Eigentum der Stadt

- Lage im festgesetzten Uberschwemmungsgebiet

- aufgrund wasserrechtlicher Restriktionen und feh-
lender Flachenverfigbarkeit zeitliche Realisierbar-
keit innerhalb des vorgesehenen Planungszeit-
raums unsicher

Die Flache ist aufgrund der
fehlenden funktionalen Ein-
bindung in das Stadtgefiige
sowie der eingeschrankten
Verfiigbarkeit nur bedingt ge-
eignet.

Zusatzlich u

ntersuchte innerstadtische Einzelflachen:

TKSV-
Augsburg

- teilweise Lage im festgesetzten Uberschwem-
mungsgebiet

- rdumlich begrenzte Flache mit eingeschrankten
Entwicklungsméglichkeiten

- Lage an stark frequentierter StralRe mit erheblicher
Larm- und Immissionsbelastung, daraus resultie-
rende Nutzungskonflikte insbes. fur Aufenthalts-
und Veranstaltungsnutzungen

bedingt geeignet

Die Flache ist aufgrund der
begrenzten Flachengrofie
sowie der erheblichen Immis-
sionsbelastung nur bedingt
und als zusatzliche Flache
als Standortalternative geeig-
net.
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Stadt Donauwdrth - Bebauungsplan "Zusamweg"
Antrag auf Ausnahmegenehmigung

Stand 23.02.2026

Teilfliche | Kriterien Eignung

Bleich- - Lage im festgesetzten Uberschwemmungsgebiet bedingt geeignet

wiese und vollstandig im HQ haufig: regelmaRig von Die Flache ist aufgrund der
Hochwasserereignissen betroffen regelmaBigen Uberflutung,

- Lage unmittelbar im FFH-Gebiet sowie freie Worni- | der Lage im FFH-Gebiet so-
tzaue: hohe naturschutzfachliche Sensibilitat; er- wie der erheblichen wasser-
hebliche Konfliktpotenziale bei FFH-Vertraglichkeit, | wirtschaftlichen und natur-
Artenschutz, Stérwirkungen (Larm, Licht, Besucher- | schutzrechtlichen Restriktio-
aufkommen) & Eingriffe in Auen nen nur bedingt und unter

- sehr feuchte Bodenverhaltnisse, hoher technischer | hohem Kostenaufwand als
und finanzieller Aufwand fiir Herstellung Standortalternative geeignet.

P A
Abb. 14: Fl.-Nr. 2057/1 und 2057/3 Gmkg. Donauwdérth
Parkplatz - teilweise Lage im festgesetzten Uberschwem- nicht geeignet
Saubad- mungsgebiet Die Flache scheidet aufgrund
briicke - bestehende Nutzung als Parkplatz mit hoher funkti- | jhrer bestehenden, zwingend
onaler Bedeutung fir Stadt, Finanzamt, Landrats- erforderlichen Parkplatzfunk-
amt und Friedhof tion, der fehlenden Flachen-

- Reduzierung offentlicher Stellflachen stadtebaulich | verfiigbarkeit sowie der zu-
nicht gewtinscht satzlichen naturschutz- und

- angrenzendes dicht bewaldetes Grundstiick nicht immissionsschutzrechtlichen
im Eigentum der Stadt Konfliktpotenziale als gleich-

- bei Einbeziehung des Waldgrundstiicks erhebliche | wertige Alternative aus.
naturschutzfachliche Eingriffe erforderlich

- Lage an stark frequentierter Strale mit entspre-
chender Larm- und Immissionsbelastung
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Stadt Donauwdrth - Bebauungsplan "Zusamweg"
Antrag auf Ausnahmegenehmigung

Stand 23.02.2026

Nutzungen, infrastrukturelle Eingriffe) sowie inner-
stadtische Zugehorigkeit des Gebiets

- keine erstmalige Inanspruchnahme bislang unbe-
ruhrter Auenbereiche

- im Eigentum der Stadt, Planungshoheit

- bestehende verkehrliche ErschlieRung vorhanden
und funktionale Einbindung in bestehende Nut-
zungsstrukturen

Teilfliche | Kriterien Eignung
Abb. 15: FI.-Nr. 2092/32 u. 2092/29 Gmkg. Donauw®érth
Ruhetal - Lage im festgesetzten Uberschwemmungsgebiet nicht geeignet
und fast vollstédndig im HQ haufig: regelmafig von Die Flache ist aufgrund der
Hochwasserereignissen betroffen mangelhaften verkehrlichen
- schlechte verkehrliche Anbindung & keine funktio- ErschlieBung sowie der feh-
nale Einbindung in das stadtische Wegenetz lenden Flachenverfligbarkeit
- nicht im Eigentum der Stadt, eingeschrankte plane- | keine zumutbare und reali-
rische Steuerbarkeit und Verfligbarkeit sierbare Standortalternative.
Abb. 16: FI.-Nr. 611 Gmkg. Donauwérth
Planungs- | - Lage im festgesetzten Uberschwemmungsgebiet Geeignet
gebiet - bereits anthropogen vorgepragt (bestehende Wege, | Das Planungsgebiet stellt

trotz Lage im Uberschwem-
mungsgebiet die zumut-
barste und realisierbare
Standortalternative dar, da
es bereits vorgepragt ist,
keine zusatzlichen unberthr-
ten Auenflachen in Anspruch
nimmt, im Eigentum der
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Teilflache

Kriterien

Eignung

- Lage innerhalb des 5-Minuten-Busradius und ful3-
laufige Erreichbarkeit gegeben; hohe Akzeptanz
durch Anwohner und Besucher

- Retentionsraumausgleich im raumlichen Zusam-
menhang madglich

Stadt steht und der erforderli-
che Retentionsraumaus-
gleich im unmittelbaren
raumlichen Zusammenhang
erfolgen kann.

Im Ergebnis der Alternativenpriifung zeigt sich, dass im Stadtgebiet Donauwdérth keine gleichwertigen
Standorte auRerhalb des Uberschwemmungsgebiets zur Verfiigung stehen, die die vorgesehenen
Funktionen in vergleichbarer Weise ibernehmen kénnen.
Unter Berlicksichtigung der verkehrlichen Situation, der Flachenverfligbarkeit sowie der funktionalen
Anbindung an die Innenstadt stellt der Standort ,Zusamweg"” die am besten geeignete und realisier-
bare Lésung dar. Die Lage ermdéglicht es, Verkehrsstréme bereits im Vorbereich der Altstadt zu bln-
deln und Uber attraktive fulRlaufige Verbindungen geordnet in Richtung Innenstadt zu lenken.
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Stadt Donauworth - Bebauungsplan "Zusamweg"
Antrag auf Ausnahmegenehmigung Stand 23.02.2026

3.3 Benachbarte Bebauungsplane

Norddstlich des Plangebiets befindet sich der rechtskraftige Bebauungsplan ,Erlenweg / Pappelweg*.
Zwischen beiden Bereichen liegt lediglich eine Stralle, sodass trotz fehlenden unmittelbaren Flachen-
kontakts eine raumliche, funktionale und stadtebauliche Nahe besteht. Das Plangebiet ist damit dem
bestehenden Siedlungsraum zuzuordnen.

Dariber hinaus liegt das Plangebiet im raumlichen Geltungsbereich der im Jahr 2024 beschlossenen
Sanierungssatzung flr den siidlichen Bereich der Stadt Donauworth. Diese verdeutlicht, dass das Ge-
biet als Teil eines stadtebaulichen Entwicklungsraums betrachtet wird.

Mo !
Abb. 17: Auszug B-Planpool Stadt Donauwérth, ohne Mal3stab

Bereits im Rahmen der vorbereitenden Untersuchungen zur Sanierung wurde der Standort Zusamweg
in Zusammenhang mit Parkierungsfunktionen benannt. In der Analyse wird ausgeflihrt, dass im Zuge
einer Aufwertung innenstadtnaher Flachen alternative Parkmdglichkeiten unter anderem im Bereich
des Gewerbegebiets Zusamweg vorgesehen werden kénnen, sofern eine fulllaufige Anbindung tber
die Donau geschaffen wird:

LAIs Ausgleich kbnnen innenstadtnahe Parkplétze fiir Kunden und Besucher des Stadtzentrums (...)
im Gewerbegebiet Zusamweg errichtet werden, wenn eine Ful3gdngeranbindung parallel zur Eisen-
bahnbriicke Uber die Donau errichtet werden kann.”

(Vorbereitende Untersuchung, Analyse, S. 32, Nr. 1.7.3)

Damit wird deutlich, dass die Nutzung des Standorts Zusamweg fiir Parkierungszwecke bereits Be-
standteil Gbergeordneter stadtebaulicher Uberlegungen ist.

Unabhangig von den formalen Festsetzungen ist das Umfeld des Plangebiets bereits heute iberwie-
gend baulich vorgepragt. Insbesondere im 6stlichen Bereich am Zusamweg befinden sich seit den
1970er bis 1990er Jahren Verwaltungs-, Gewerbe- und Lagerbauten, darunter das Zollamt und der
stadtische Bauhof. Das Plangebiet ist daher dem vorgepragten Siedlungs- und Gewerberaum zuzu-
ordnen.
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Stadt Donauwdrth - Bebauungsplan "Zusamweg"
Antrag auf Ausnahmegenehmigung Stand 23.02.2026

Goltungsberelch des formlich festgelegun Sanierungsgebim ,,S(Idllch der |nnens’mdt" vom 19 02 2024

Quelle Stadt .E)onauv;vbnh Buro pfaﬁ&werk Biro fur Stidtebau und Architektur, Eamberg
Abb. 18: Planzeichnung zur Sanierungssatzung 2024 (Quell: B-Planpool), ohne Malstab
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3.4 Gefahrdung von Leben und Gesundheit oder Sachschaden

Durch die im Bebauungsplan vorgesehenen Nutzungen wird keine Gefahrdung von Leben oder Ge-
sundheit begriindet. Innerhalb des Plangebiets sind keine Wohnnutzungen oder sonstige hochwasser-
empfindliche Daueraufenthalte vorgesehen. Die Flachen dienen Uberwiegend der kurzzeitigen Nut-
zung im Rahmen der Landesgartenschau sowie der Abwicklung des Besucher- und Verkehrsaufkom-
mens.

Auch eine erhebliche Gefahrdung von Sachwerten ist nicht zu erwarten. Die vorgesehenen Nutzungen
sind hochwasserangepasst konzipiert und beschranken sich im Wesentlichen auf offene Parkierungs-
flachen sowie auf bauliche Anlagen mit einfacher, robuster Bauweise. Unterkellerungen oder hoch-
wasserempfindliche bauliche Strukturen sind nicht vorgesehen.

Im Hochwasserfall ist eine Nutzung der Flachen ausgeschlossen. Organisatorische Mallnahmen stel-
len sicher, dass die Anlagen rechtzeitig gesperrt und gerdumt werden kénnen.

Fir die Stellplatzflachen wird ein einfaches, klar strukturiertes Evakuierungskonzept vorgesehen.
Aufgrund der kompakten Flachenstruktur und der kurzen Wegebeziehungen ist eine schnelle Rau-
mung jederzeit moglich. Im Hochwasserwarnfall erfolgt eine friihzeitige Sperrung der Zufahrten; Fahr-
zeuge konnen geordnet auf hdher gelegene Bereiche, insbesondere auf den siidlich gelegenen Fest-
platz bzw. Uberlaufparkplatz, umgeleitet werden.

Zusatzlich werden Uber Stellplatztickets die Besucher zum Thema Hochwasser informiert und sensibi-
lisiert. Des Weiteren wird auf eine Erreichbarkeit im Hochwasserfall durch z.B. Angabe der Mobilnum-
mer bei Stellplatzbezug o. &. hingewirkt.

Die Wegeflihrung ist Gbersichtlich gestaltet, sodass eine zligige Abfahrt ohne Kreuzung kritischer
Stréomungsbereiche mdglich ist. Aufgrund der in der Regel mehrtagigen Vorwarnzeit bei Hochwasser-
ereignissen an der Donau ist eine vollstandige Raumung der Stellplatzflachen organisatorisch und
zeitlich sicher umsetzbar.

Der siidlich gelegene Festplatz bzw. Uberlaufparkplatz liegt nur teilweise innerhalb des festgesetz-
ten Uberschwemmungsgebiets. Bei Veranstaltungen, beispielsweise im Rahmen eines Volksfestes,
werden erforderliche temporare Anlagen wie Veranstaltungszelte im tUberwiegend rechnerisch nicht
Uberfluteten Teilbereich angeordnet.

Die Teilflichen des Festplatzes, die innerhalb des Uberschwemmungsgebiets liegen, weisen nur sehr
geringe Einstautiefen auf. Zudem befinden sich diese Bereiche auerhalb relevanter Stromungszonen
des Hochwasserabflusses. Es handelt sich vielmehr um Bereiche mit langsam ansteigendem Wasser-
stand und ohne nennenswerte FlieRgeschwindigkeiten.

Dariiber hinaus ist im Rahmen nachfolgender Genehmigungsverfahren sicherzustellen, dass fur Ver-
anstaltungen organisatorische MalRnahmen zur Gefahrenvorsorge getroffen werden. Hierzu gehort
insbesondere eine jederzeitige Erreichbarkeit der verantwortlichen Veranstalter oder Betreiber, um im
Hochwasserwarnfall kurzfristig reagieren und erforderliche MaRnahmen einleiten zu kdnnen.

Aufgrund der in der Regel mehrtagigen Vorwarnzeit bei Hochwasserereignissen an der Donau ist eine
vollstdndige Raumung der Stellplatzflachen organisatorisch und zeitlich sicher umsetzbar.
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3.5 Baustellenphase

Auch wéahrend der Bauphase wird darauf geachtet, dass innerhalb des Uberschwemmungsgebiets
keine zusatzlichen Gefahrdungen entstehen und der Hochwasserabfluss nicht wesentlich beeintrach-
tigt wird.

Die baulichen MalRhahmen umfassen neben der Herstellung der Stellplatzflachen auch erforderliche
Erdbewegungen zur Gelandeprofilierung sowie die Anlage von Wegeflachen. Dies betrifft insbeson-
dere die Herrichtung der Stellplatzbereiche und die Herstellung des Dammwegs durch den Wald.

Bei der Herstellung des Dammwegs durch den Wald wird darauf geachtet, dass die hierflr erforderli-
chen Erdarbeiten auf das notwendige Mal} beschrankt bleiben und keine zuséatzlichen Abflusshinder-
nisse innerhalb des Uberschwemmungsgebiets geschaffen werden.

GroRere, den Hochwasserabfluss relevant verandernde Geldndeaufhdhungen oder sonstige massive
Gelandeveranderungen sind nicht vorgesehen. Die Baustellenabwicklung erfolgt abschnittsweise, so-
dass jeweils nur Teilbereiche der Flachen in Anspruch genommen werden.

Baustoffe, Maschinen und sonstige Materialien werden nur in dem flr die Bauausfiihrung erforderli-
chen Umfang auf den Flachen bereitgestellt. Eine dauerhafte Lagerung grofRerer Materialmengen in-
nerhalb des Uberschwemmungsgebiets ist nicht vorgesehen. Temporére Baustelleneinrichtungen
werden so angeordnet, dass keine wesentlichen Abflusshindernisse entstehen.

Fir den Fall einer Hochwasserwarnung kénnen bewegliche Materialien, Maschinen und Baustellen-

einrichtungen rechtzeitig aus dem Gefahrenbereich entfernt oder gesichert werden. Aufgrund der flr
die Donau typischen Vorwarnzeiten bei Hochwasserereignissen ist eine entsprechende Organisation
der Baustellenablaufe méglich.
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3.6 Hochwasserabfluss, -riickhaltung und -schutz

Geldndeveranderungen und bauliche Anpassungen

Im Zuge der Planung erfolgt eine Neuordnung des Gelandes zur Herstellung funktionsgerechter Stell-
platz- und Verkehrsflachen. Hierfur sind in Teilbereichen geringfigige Gelandeaufhéhungen von maxi-
mal ca. 0,7 m vorgesehen. Diese dienen der Sicherstellung einer geordneten Nutzung und sind raum-
lich begrenzt.

Gleichzeitig werden bestehende bauliche Anlagen zuriickgebaut. Durch diesen Riickbau werden zu-
satzliche Retentionsraume geschaffen, die in die volumetrische Gesamtbilanz einflieen. Der Giberwie-
gende Teil der Flachen wird als offene Parkierungs- und Festflachen genutzt. Geschlossene Baukér-
per sind nur in untergeordnetem Umfang vorgesehen.

Die geplanten Fertighdhen orientieren sich weitgehend am bestehenden Geldndeniveau und sind so
gewahlt, dass keine relevanten Abflusshindernisse entstehen. Die maRgeblichen Gelandehdhen so-
wie die Wasserstande des Bemessungshochwassers (HQ100) sind in den Systemschnitten darge-
stellt. Die vorgesehenen Nutzungen sind so ausgestaltet, dass die natiirliche Retentionsfunktion der
Flachen weitgehend erhalten bleibt. Flachige bauliche Befestigungen sind nicht vorgesehen. Stell-
platze werden Uberwiegend als unbefestigte oder wassergebundene Flachen hergestellt, sodass im
Hochwasserfall weiterhin eine Uberflutung maglich ist.

Hinweis: Das geplante Briickenbauwerk bzw. dessen wasserwirtschaftliche Bewertung ist nicht Ge-
genstand dieser Ausnahmepriifung und wird in einem gesonderten wasserrechtlichen Verfahren be-
handelt.

Die im nachfolgenden dargestellten Schnittzeichnungen des Planungsbiiros GDLA | Gornik Denkel
Landschaftsarchitektur PartGmbB werden dem Ausnahmeantrag als Anhang beigeftigt.

. 3 . )
\’\\ N

Abb. 19: Ubersic\ht Vefon‘ang Schnittzeichnungen Stand 19.02.2026 von GDLA, ohne Malstab
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HQ 100 401,63 m U. NHN

Abb. 20: Systemschnitt 1-1° durch Eingangsgebéude mit Darstellung von Bestand, Planung und HQ100-Wasser-
stand Stand 19.02.2026 von GDLA, ohne Mal3stab

HQ 100 401,63 m . NHN
v >

Abb. 21: Systemschnitt 2-2° durch Festplatz mit Darstellung von Bestand, Planung und HQ100-Wasserstand
Stand 19.02.2026 von GDLA, ohne Mal3stab

HQ 100 401,63 m Ui. NHN
v o

Abb. 22: Systemschnitt 3-3° durch Stellplatzflachen P2 mit Darstellung der Geldndeanpassungen und HQ100-
Wasserstand Stand 19.02.2026 von GDLA, ohne Mal3stab

HQ 100 401,63 m u. NHN

Abb. 23: Systemschnitt 4-4° durch Stellplatzflachen P1 mit Darstellung der Geldndeanpassungen und HQ100-
Wasserstand Stand 19.02.2026 von GDLA, ohne Mal3stab

Planungsoptimierung zur Minimierung des Retentionsraumverlustes

Im Rahmen der Planung wurde die Gelandegestaltung mehrfach tUberprift und gezielt optimiert, um den
Eingriff in den Retentionsraum so gering wie moglich zu halten. Hierbei wurden insbesondere die H6-
henansatze der Stellplatzflachen, Wegeflihrungen und Geldndemodellierungen angepasst und auf das
funktional notwendige Minimum reduziert.
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Zudem wurde der Ruckbau bestehender baulicher Anlagen in die Planung integriert, um zusatzlichen
Retentionsraum zu schaffen und die Gesamtbilanz zu verbessern. Die Lage und Ausdehnung von Ge-
landeaufhéhungen wurden so gewahlt, dass moglichst geringe Volumenverdrangungen im hochwas-
serrelevanten Bereich entstehen.

Durch diese fortlaufenden Planungsoptimierungen konnte der Retentionsraumverlust gegenuber friihe-
ren Planungsstanden deutlich reduziert werden. Die Planung folgt damit dem Grundsatz, Eingriffe in
den Retentionsraum vorrangig zu vermeiden und zu minimieren und erst in letzter Konsequenz auszu-
gleichen.

Hochwasservertraglichkeit der Wege- und Freiflachen

Die Wegefiuhrungen und Freiflachen im Bereich des Donauwaldchens werden bewusst hochwasserver-
traglich ausgefiihrt. Eine Uberflutung bei Hochwasserereignissen bis zur GréRenordnung HQ100 ist
vorgesehen und zulassig. Die Wege werden lediglich bis zu einem Hochwasserereignis von ca. HQ10
bis HQ20 standsicher ausgebildet und stellen dariiber hinaus keine relevanten Abflusshindernisse dar.

HQ 100 401,63 m U. NHN
w

Abb. 24: Systemschnitt 5-5° durch den Weg in Dammschlittung mit Darstellung der Geldndeanpassungen und
HQ100-Wasserstand Stand 19.02.2026 von GDLA, ohne Mal3stab

Beschreibung der Auftragsbereiche

Die Gelandemodellierung innerhalb des Plangebiets erfordert in verschiedenen Teilbereichen Gelande-
auftrédge in unterschiedlicher Hohe, um die geplanten Nutzungen sowie die erforderlichen Entwasse-
rungsgefalle und technischen Anforderungen umzusetzen.

Der grofite Gelandeauftrag entsteht entlang des geplanten Dammwegs bis zur neu anzulegenden Bru-
cke. In diesem Bereich liegt der Auftrag zwischen ca. 0,50 m und maximal 3,50 m. Darin enthalten ist
auch die erforderliche Aufschuittung fur den Bereich SO2 mit Eingangspavillon und Sanitargebaude.

Der nordliche Stellplatzbereich P1 wurde im Zuge der Planung optimiert, sodass der erforderliche Ge-
landeauftrag auf maximal ca. 0,30 m begrenzt werden konnte. Dadurch kénnen die notwendigen Gefalle
sowie die technische Planung umgesetzt werden. Die umgrenzenden Stellplatzflichen kénnen hinge-
gen Uberwiegend ebenengleich hergestellt werden.

Fur den groflen PKW-Stellplatz P2 ist gemaR technischer Planung ein Gelandeauftrag von ca. 0,50 m
bis 0,70 m vorgesehen.

Der Uberlaufparkplatz bzw. Volksfestplatz erfordert lediglich einen geringen Geléndeauftrag von 0,00
m bis maximal ca. 0,15 m, um die erforderlichen Oberflachengefalle auszubilden. Teilbereiche kénnen
auch hier ebenengleich ausgeflihrt werden.

Entlang der Wegeverbindung vom Eingangspavillon entlang der stidwestlichen Grundstlicksgrenze in
Richtung Suden betragt der erforderliche Gelandeauftrag maximal ca. 0,30 m.
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Auftrag 0,50 — 3,50 m

Abb. 25: Darstellung Geldndeauftrag in Bereichen von GDLA, ohne MaRstab

Retentionsraumbilanz (Bestand und Planung)

Zur Beurteilung der Auswirkungen der Planung auf die Hochwasserriickhaltung wurde eine volumetri-
sche Gegeniberstellung des Bestandszustands und der geplanten Gelandesituation durch das Ingeni-
eurblro SKI GmbH+Co.KG durchgefiihrt. Dabei wurden die Flachen beriicksichtigt, die beim Bemes-
sungshochwasser (HQ100) tatsachlich uberflutet werden.

Die Retentionsraumbilanz basiert auf den Ergebnissen der hydraulischen Berechnungen des Ist- sowie
des Planzustandes und damit auf dem Stand der Planung vom 12.12.2025. Die fur die Bilanz wesentli-
chen Planungsbestandteile wie der Geh- und Radwegdamm sowie die Anhebung des Parkplatzes sind
seitdem unverandert. Der Stellplatz fur grof3er dimensionierte Kraftfahrzeuge und der Festplatz werden
gelande-gleich ausgefiihrt, kleinere Gelandeanpassungen werden volumenneutral umgesetzt und spie-
len daher fiir die Retentionsraumbilanz keine Rolle, dies gilt auch fiir Planungsanpassungen an diesen
Flachen.

Eine Auswertung der Retentionsraumbilanz ergibt einen Retentionsraumverlust von etwa 5.900 m?3.
Der Verlust ergibt sich aus dem Materialauftrag im Bereich des Geh- und Radwegdammes sowie der
Parkplatze (Retentionsraumverlust), dem Abriss von drei Gebauden (Retentionsraumgewinn) und der
Bilanz der Wasserspiegeldifferenzen gegeniber dem Istzustand.
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Stadt Donauwdrth - Bebauungsplan "Zusamweg"
Antrag auf Ausnahmegenehmigung Stand 23.02.2026
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Stadt Donauwdrth - Bebauungsplan "Zusamweg"
Antrag auf Ausnahmegenehmigung Stand 23.02.2026
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Abb. 28: Differenz von SKI GmbH+Co.KG, ohne Mal3stab
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Stadt Donauwdrth - Bebauungsplan "Zusamweg"
Antrag auf Ausnahmegenehmigung Stand 23.02.2026

Retentionsraumausgleich

Der Volumenverlust wird Uber das Retentionsvolumenkonto der Stadt Donauwdrth auf den Grundsti-
cken FI.Nr. 2625, 2620 und 2626 ausgeglichen. Die Flachen befinden sich ca. 500 m dstlich des Zusam-
wegs am Ostlichen Ende der Flutmulde (siehe Abb. 28). Der Ausgleich erfolgt im selben hydrologischen
System der Donau und ist hinsichtlich seiner Lage und hydraulischen Wirksamkeit geeignet, den durch
die Planung verursachten Retentionsraumverlust vollstandig und funktionsgleich zu kompensieren.

‘;‘ -t 4

Abb. 29: Retentionsvolumenkonto auf Flur-Nr. 2656, 2620 und 2626 Gemarkung Donauw()'n‘ ohne Mal3stab

Das Retentionsvolumenkonto umfasste urspriinglich ein Volumen von ca. 40.000 m*. Im Moment
sind davon lauf Aussagen der Stadt Donauworth noch 13.633 m® beziehungsweise nach Abzug
des benotigten Retentionsraumausgleich von 5.900 m® noch 7.733 m? vorhanden.

Urspriingliches Retentionsvolumen im Retentionsvolumenkonto 40.000
Derzeit noch verfiigbar 13.633
Abziglich bendtigter Retentionsraumausgleich -5.900
Verbleibendes Retentionsvolumen 7.733

Zusammenfassende Bewertung der hochwasserbezogenen Auswirkungen

Zusammenfassend wird sichergestellt, dass der durch die Planung verursachte Retentionsraumverlust
vollstandig ausgeglichen wird. Die vorgesehenen Nutzungen sind hochwasserangepasst und fiihren
weder zu einer relevanten Beeintrachtigung des Hochwasserabflusses noch der Hochwasserriickhal-
tung.

Nachteilige Auswirkungen auf den bestehenden Hochwasserschutz sowie auf Ober- und Unterlieger
sind nicht zu erwarten. Die Hochwasserfunktion des Gebiets bleibt insgesamt erhalten.
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3.7  Auswirkungen auf Ober- und Unterlieger

Durch die Planung sind keine nachteiligen Auswirkungen auf Ober- oder Unterlieger zu erwarten. Die
vorgesehenen Nutzungen sind hochwasserangepasst konzipiert und fliihren zu keiner relevanten Ver-
anderung des naturlichen Hochwasserabflusses.

Im Rahmen der durchgefiihrten Retentionsraumbilanz wurde eine rechnerische Verringerung des Re-
tentionsvolumens von ermittelt. Dieser Verlust wird vollstédndig und funktionsgleich tiber das beste-
hende Retentionsvolumenkonto der Stadt Donauwdrth ausgeglichen. Damit bleibt die Retentionswir-
kung im hydrologischen System der Donau insgesamt erhalten.

Dariiber hinaus sind keine baulichen Anlagen vorgesehen, die zu einer Verengung des Abflussquer-

schnitts, zu Aufstauwirkungen oder zu einer relevanten Veranderung der FlieRgeschwindigkeiten fuh-
ren kdnnten. Die geplanten Gelandeaufhéhungen sind rdumlich begrenzt und werden durch entspre-
chende AusgleichsmalRlhahmen kompensiert.

Die Hochwassersituation fiir Ober- und Unterlieger bleibt daher unverandert. Nachteilige Auswirkun-
gen auf angrenzende Bereiche oder auf den Hochwasserschutz sind nicht zu erwarten.

3.8 Hochwasservorsorge

Die Planung berticksichtigt die Belange der Hochwasservorsorge durch eine hochwasserangepasste
Nutzung sowie durch organisatorische und bauliche Mallnahmen. Wesentliche Elemente der Hoch-
wasservorsorge sind:

¢ hochwasserangepasste Nutzungsstruktur:
Im Plangebiet sind keine hochwasserempfindlichen Nutzungen mit dauerhaftem Aufenthalt
vorgesehen. Die Flachen dienen Uberwiegend als Stellplatz-, Verkehrs- und Freiflachen und
kdnnen im Hochwasserfall schadlos Uberflutet werden.

e verbindliches Evakuierungskonzept:
Im Bebauungsplan ist unter den drtlichen Bauvorschriften festgesetzt, dass fur die Stellplatz-
flachen ein einfaches, klar strukturiertes Evakuierungskonzept zu erstellen ist. Dieses regelt
insbesondere:
- kurze und eindeutig gefihrte Wege zu hochwasserfreien Bereichen,
- die rechtzeitige Raumung der Stellplatzflachen im Hochwasserfall,
- die Information und Sensibilisierung der Nutzer hinsichtlich Hochwassergefahren.

Durch die kompakte Flachenstruktur und die Ubersichtliche ErschlieRung ist eine geordnete
und vollstdndige R&umung innerhalb der bestehenden Vorwarnzeiten organisatorisch sicher-
gestellt.

e Vorhandensein geeigneter Ausweichflachen:
Fir die Verlagerung von Fahrzeugen stehen ausreichend hochwasserfreie Flachen zur Verfu-
gung, insbesondere der sldlich gelegene Festplatz bzw. Uberlaufparkplatz.

e organisatorische VorsorgemaBnahmen:
Zustandigkeiten fur die Sperrung, Rdumung und Sicherung der Flachen werden im Rahmen
des Betriebs festgelegt. Die Zufahrten bleiben fir Einsatz- und Rettungskrafte jederzeit zu-
ganglich.

¢ hochwasservertragliche bauliche Ausfiihrung:
Gelandeanpassungen werden auf das funktional notwendige Mal begrenzt. Die bauliche Aus-
gestaltung der Flachen erfolgt so, dass im Hochwasserfall keine zusatzlichen Gefahrdungen
entstehen.

Insgesamt werden die Belange der Hochwasservorsorge durch die Planung umfassend berticksichtigt.
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3.9

Vermeidung von baulichen Schaden

Zur Vermeidung von baulichen Schaden im Hochwasserfall wird die Planung konsequent hochwasser-
angepasst ausgefuhrt. Dabei werden insbesondere folgende MalRnahmen bericksichtigt:

Verzicht auf hochwasserempfindliche bauliche Anlagen:

Im Plangebiet sind keine Gebaude oder baulichen Anlagen mit dauerhaftem Aufenthalt oder
empfindlicher Nutzung vorgesehen. Die Flachen dienen Gberwiegend als Stellplatz-, Ver-
kehrs- und Freiflachen.

hochwasservertragliche Bauweise:

Bauliche Anlagen werden — soweit erforderlich — in einfacher, robuster und hochwasserange-
passter Bauweise ausgefiihrt. Auf unterkellerte Bauweisen sowie auf bauliche Strukturen mit
erhohter Schadensanfalligkeit wird verzichtet.

Begrenzung baulicher Eingriffe und Gelandeanpassungen:

Gelandeaufhéhungen werden auf das funktional notwendige Maf} beschrankt und rdumlich
begrenzt ausgeflhrt. Dadurch werden potenzielle Schadensrisiken reduziert und die naturli-
che Hochwasserdynamik weitgehend erhalten.

Uberflutbarkeit und schadlose Uberstrémung:
Die Flachen sind so gestaltet, dass sie im Hochwasserfall iberflutet werden kénnen, ohne
dass erhebliche bauliche Schaden entstehen oder Folgeschaden zu erwarten sind.

Insgesamt wird durch die hochwasserangepasste Planung und Bauweise sichergestellt, dass bauliche
Schaden im Hochwasserfall vermieden oder auf ein Minimum reduziert werden.
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4. Zulassung temporirer baulicher Anlagen im Uberschwemmungsgebiet
gemaR §78a WHG

Neben der planungsrechtlichen Ausnahme vom Planungsverbot nach § 78 Abs. 2 WHG sind im Plan-
gebiet auch temporare bauliche Anlagen vorgesehen. Diese werden im Bebauungsplan selbst nicht
festgesetzt. Fiir diese gilt § 78a WHG, der die Zulassung von Vorhaben in festgesetzten Uber-
schwemmungsgebieten regelt.

Temporare bauliche Anlagen kénnen danach zugelassen werden, wenn sie nur geringfligige Auswir-
kungen auf den Hochwasserabfluss und die Hochwasserriickhaltung haben, hochwasserangepasst
ausgefihrt werden und eine Gefahrdung von Leben oder Gesundheit sowie erhebliche Sachschaden
ausgeschlossen sind. Zudem ist sicherzustellen, dass die Anlagen im Hochwasserfall keine nachteili-
gen Auswirkungen auf Ober- und Unterlieger verursachen und vollstéandig rickbaubar sind.

Die nachfolgenden Ausfiihrungen priifen die Voraussetzungen fir die Zulassung der zusatzlich zum
Bebauungsplan vorgesehenen temporaren baulichen Anlagen gemaR § 78a WHG.

4.1 Beschreibung und Lage der temporaren baulichen Anlagen

Im Geltungsbereich des Bebauungsplans sind temporare bauliche Anlagen in Form eines Zaunes vor-
gesehen, die der Organisation, Erschlieung und Besucherlenkung im Zusammenhang mit der Lan-
desgartenschau 2028 dienen. Hierzu zahlen insbesondere Einfriedungen, temporare Anlagen zur Zu-
gangskontrolle des Gartenschaugelandes.

Der Zaun verlauft abschnittsweise entlang der vorgesehenen Wegefiihrung und dient der geordneten
Trennung von Besucherstrdmen sowie dem Schutz angrenzender Flachen. Die Lage der temporaren
baulichen Zaun-Anlage ergibt sich aus der Planzeichnung. Die Anlagen befinden sich Giberwiegend
innerhalb des festgesetzten Uberschwemmungsgebiets (HQ100).

Zaunarten "
Bauzaun €0, . ) \/
Bauzaun mit Mesh

B Bestandsmauer

D Bestandszaun

B Elemente Eingang

[ stabmatte Sy,

B wildschutzzaun % /

Abb. 30: Lage der Zaunfiihrung, ohne Mal3stab
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4.2 Bauliche Ausfiihrung, Betrieb und Riickbaubarkeit

Die vorgesehenen Einfriedungen werden in einfacher, nicht massiver und hochwasserdurchléssiger
Bauweise ausgefiihrt. Es kommen Uberwiegend temporare Zaunsysteme zum Einsatz, die nach Been-
digung der Nutzung vollstandig riickgebaut werden kénnen.
Hierbei sind folgende Ausfiihrungsarten vorgesehen:
- mobile Bauzaunelemente mit Mesh-Bespannung:
Verwendung standardisierter, miteinander verbundener Bauzaunelemente aus Metallrahmen
mit Mesh-Bespannung. Die Aufstellung erfolgt mittels mobiler StandfiiRe, z. B. aus Beton oder
vergleichbaren Aufstellvorrichtungen.
- einfacher Wildfangzaun mit Holzpfosten:
Verwendung von Draht- oder Knotengeflechtzaunen mit Holzpfosten. Die Holzpfosten werden
punktuell in den Boden eingebracht. Bei Bedarf kbnnen zur statischen Sicherung einzelne
Fundamente hergestellt werden. Diese werden ebenerdig in den Boden eingebracht und so
ausgefihrt, dass sie nach Beendigung der Nutzung vollstandig und rickstandslos zurtickge-
baut werden kénnen.

Dauerhafte Versiegelungen oder bauliche Veranderungen des Untergrundes sind nicht vorgesehen.
Im Hochwasserfall wird der Zaun vollstandig zuriickgebaut. Aufgrund der einfachen Konstruktion so-
wie der geringen baulichen Auspragung ist ein kurzfristiger Rlickbau jederzeit moglich. Fiir den Be-
reich der Donau bei Donauwdérth bestehen in der Regel ausreichende Vorwarnzeiten, die es ermogli-
chen, die Zaunanlagen rechtzeitig vor Eintritt eines Hochwasserereignisses zu entfernen und das Ge-
biet freizurdumen.

Der Betrieb der Anlagen ist zeitlich auf die Dauer der Landesgartenschau 2028 begrenzt. Nach Ab-
schluss der Veranstaltung erfolgt ein vollstdndiger Riickbau der temporaren baulichen Anlagen ein-
schlieRlich der punktuellen Fundamente. Dauerhafte bauliche Veranderungen oder Versiegelungen
entstehen nicht.

4.3  Auswirkungen auf den Hochwasserabfluss und die Hochwasserriickhaltung

Die Zaunanlagen werden ausschlieBlich temporar errichtet und im Hochwasserfall vollstadndig zurick-
gebaut. Aufgrund der bestehenden Vorwarnzeiten flir Hochwasserereignisse an der Donau bei Do-
nauworth ist sichergestellt, dass die Anlagen rechtzeitig vor Eintritt eines Hochwasserereignisses de-
montiert und aus dem Uberschwemmungsgebiet entfernt werden kénnen.

Wiahrend eines Hochwasserereignisses befinden sich somit keine Zaunanlagen im Uberschwem-
mungsgebiet. Eine Beeintrachtigung des Hochwasserabflusses, eine Verengung des Abflussquer-
schnitts oder eine Verringerung des Retentionsraums ist daher ausgeschlossen.

Insgesamt sind durch die vorgesehenen temporaren Zaunanlagen keine nachteiligen Auswirkungen
auf den Hochwasserabfluss, die Hochwasserriickhaltung oder den bestehenden Hochwasserschutz
zu erwarten.

44  Gefahrdung von Leben und Gesundheit oder Sachschaden

Von der temporéaren Einfriedung geht keine Gefahrdung von Leben oder Gesundheit aus. Der Zaun
dient ausschlielich der Besucherlenkung und ist nicht fir Aufenthaltszwecke vorgesehen.
Sachschaden sind aufgrund der einfachen Bauweise und der vorgesehenen rechtzeitigen Entfernung
des Zauns vor Hochwasserereignissen nicht zu erwarten. Schwimmfahige Bauteile oder Anlagen mit
Verlagerungspotenzial sind nicht vorgesehen.

4.5 Evakuierungskonzept

Fir den Betrieb der temporaren Anlagen sind organisatorische MalRhahmen vorgesehen, die eine
rechtzeitige Reaktion auf Hochwasserereignisse sicherstellen. Bei entsprechenden Hochwasserwar-
nungen werden die betroffenen Flachen gesperrt und gerdumt.

Temporare Anlagen werden gesichert oder — soweit erforderlich — zurtickgebaut. Die ErschlielRungs-
wege werden fir Einsatz- und Rettungskrafte freigehalten. Zustandigkeiten fiir Betrieb, Sicherung und
Raumung der Anlagen sind organisatorisch geregelt.

Die Zustandigkeit bei Raumung liegt bei der Landesgartenschau GmbH.
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5. Zusammenfassende Bewertung

Das Plangebiet ,Zusamweg* liegt iiberwiegend innerhalb des festgesetzten Uberschwemmungsge-
biets der Donau. Im Rahmen einer umfassenden Alternativenpriifung wurde nachgewiesen, dass
keine gleichwertigen und zumutbaren Standortalternativen auRerhalb des Uberschwemmungsgebiets
zur Verfligung stehen, die die vorgesehenen Funktionen in vergleichbarer Weise erfiillen kénnen.

Die Planung wurde hochwasserangepasst konzipiert und im Verlauf des Planungsprozesses fortlau-
fend optimiert, um Eingriffe in den Retentionsraum auf das funktional notwendige Mal} zu beschran-
ken. Die vorgesehenen Nutzungen umfassen Uberwiegend offene Stellplatz-, Verkehrs- und Freifla-
chen. Hochwasserempfindliche Nutzungen oder bauliche Anlagen mit dauerhaftem Aufenthalt sind
nicht vorgesehen.

Im Rahmen der Retentionsraumbilanz wurde eine rechnerische Verringerung des Retentionsvolumens
von ca. 5.900 m? ermittelt. Dieser Retentionsraumverlust wird vollstandig und funktionsgleich Gber das
bestehende Retentionsvolumenkonto der Stadt Donauworth ausgeglichen. Dadurch bleibt die Retenti-
onswirkung im hydrologischen System der Donau insgesamt erhalten. Nachteilige Auswirkungen auf
den Hochwasserabfluss, die Hochwasserriickhaltung sowie auf Ober- und Unterlieger sind nicht zu
erwarten.

Eine Gefahrdung von Leben oder Gesundheit sowie erhebliche Sachschaden sind aufgrund der vor-
gesehenen Nutzung und der getroffenen baulichen und organisatorischen Vorsorgemaflinahmen aus-
geschlossen. Die zusatzlich vorgesehenen temporaren Zaunanlagen werden in einfacher, hochwas-
serdurchlassiger und vollstandig riickbaubarer Bauweise errichtet und im Hochwasserfall rechtzeitig
entfernt, sodass keine Beeintrachtigung der Hochwasserfunktion entsteht.

Zusammenfassend wird festgestellt, dass die Voraussetzungen fir eine Ausnahme gemaf § 78 Abs.
2 WHG sowie flr die Zulassung temporarer baulicher Anlagen gemaf § 78a WHG vorliegen. Die Pla-

nung ist mit den Belangen des Hochwasserschutzes vereinbar, und die wasserwirtschaftlichen Anfor-
derungen werden erfillt.

aufgestellt: 23.02.2026
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Landschaftsarchitekten . Ingenieure
G.-F.-Handel-StralRe 5
86650 Wemding

Landschaftsarchitekten . Ingenieure 36 von 36



Legende:

Vegetation

Beldage

Baum Bestand

Betonsteinpflaster

Baum Planung

Asphalt

Baum Fallung

FuB- und Radweg, Asphalt hell

Strauch Planung

Wassergebundene Wegedecke

Taktiles Leitsystem

Staudenflache

Rasen

Holzhackschnitzel

EPDM Belag

Spielsand

Wiesenansaat

Ruderale
Ansaat

Ausstattung/Einbauten

Schotterrasen

E-Auto Ladestation

L

Bestandsgrin

Mastleuchte, doppelseitig

Mastleuchte, Bewegungsdimmer,

einseitig

Mastleuchte, Bewegungsdimmer,

einseitig

D

[
g
W

Asphaltschollen (Bruch aus Bestand)

=
L
ot

"’.-’--

Findlinge Jura-Kalkstein Findlinge

Sitzbank mit Holzauflage

Sonstiges

Betonfertigteil

Planungshohe

119,32

Treppenstufen

Bestandshohe

119,32

Mauer Naturstein

Leitungs- und Schachthéhen

119,32

Fahrradbligel

Planungsgebiet

- —

Schnittlinie

Einfassungen

Abbruch

Tiefbordstein

RW-Leitungen DN100-250

Hochbordstein

]

SW-Leitungen DN100-250

Busbord

LT T ]

GEZ

DATUM

urch

G

BAUHERR

Bayerische Landesgartens
Bavariaring 14 | 803

Min

landschaftsarchitektur partg mbb

GDLA I GORNIK DENKEL

REFERENZHOHE

S

DATUM

19.02.2026

Ni

handschuhsheimer landstraBBe 2b

69120 heidelberg
tel +49 (0)6221 4162760

info@gdla.de
www.gdla.de

MABSTAB

EINZELN

BESTIMMT

1,33/

BLATTFORMAT | GEZ
0,84

Donauwodrth 2028

Landesgartenschau Donauwdrth 2028 GmbH

\

DOPO1la Parkplatz Schnitte

300_DON_LP5_DOP_0O

DATEI
2.vaxp

Vollstéandigkeit der Leitungen und Materialangaben kann keine Gewahr tbernommen werden. Der aktuelle Stand der

Versorgungsleitungen ist zum Zeitpunkt der Aufgrabung beim ortlichen Versorgungstrager zu erfragen bz

Alle MaBangaben sind vom Auftragnehmer eigenverantwortlich zu Gberprifen. Unstimmigkeiten oder Abweichungen
Suchschlitze und dergleichen festzulegen.

sowie Bedenken sind vor der Ausfiihrung unverziglich der Bauleitung mitzuteilen (entspr. VOB Teil B § 3.3).
Versorgunsleitungen wurden aus den Unterlagen der Versorgungstrager ibernommen. Fir Lage, Tiefenlage,

Alle MaBe sind vor Baubeginn zu prifen!

SpitalstraBe 7 | 86609 Donauwdrth
bettina.borgetto@donauwoerth2028.de

INDEX | ANDERUNGEN
Bayrische Landesgartenschau
PROJEKTADRESSE

Tel + 49 170 56 40 775
PLANINHALT

Hinweis:
PROJEKT

&R
\

X2
X

&
R
B

2N
N

G A AR LA P TP WSa
V’]' 5,

22

%

f\'.’/éph';\,t-t TR
X
S
9L
\

N
&

1.%?'- g
X
>
X
\\\

X
R
NN

R
D

N

TS
IO

XK

&
N

R

N
R
X

_.?.'
R
N

N
&
2

S
N

<
N
R0

X
R

S

R
N

N

%
R
>

X

SRR

R
oY
w

M 112000
R
"D
.
W

Ubersichtsplan

X2
R
ST

3

J;\\
7
7

&
2
%

\

2)
K
U
"%

S
X
7

o

.{\:\2//}‘(_ 2
N
~
2
\\>

R

.
R
RO

N
IR,
S

%'//
Y
N
&
2

W’W/;\\f’

W
>
7
X

S
X

2

\
R

N

2
N

= '.",‘,,?-.--- =
SIS

R
S
R

e

>

R
TR

N

N

0, {/ R,
W
R
>
0
22
S
S

%
{{//
A

=
N
N

-
)
X
A
R

SA
2
N
A
D

S
%

\\-’.//
e
»

\\&//
%
X

&
R
N
X
R
0
3

N
N
K

2
N

N7
4,/)

Y,
N
%

§

Y
\{\\}

—
,
R
R

———
NN
R,
SRR
N
0

W

Y
SA
R
A

N

S

N

2
‘/

W2

W
R

R
;“3‘}{{.\{7"‘}1 PSP T,

L
i:f,
\\//

2

2

W
)

R

// N
S A
*\wx

R
I
\’}//\ >

v_v:
N \%\\
e
K
\\"/'/}‘~

D

X
N
N

I AN _‘( i,

S w
S
.

R
A
R

\
R
\¢

AN
R

2
R
o

N
W

I,

R
R

S
R

o
19918
m

IR
NN
R
SO
&%

A
N
2

Y
K
R

G
R
X

22
S
%8

X

S

X

G2
A
&

R
K
R

P PR PR
N

N

-
X2

%

S
R

—
WS
>

5
AN
R

S
R

+401,68 +401,67
4 +401,42 +401,47 +401,51
4 S E———— e e e

R
A

&
A

S

A

Damm
AT,
A
W

%

¥ o

R

o
SR

N .
S
K

st -
G g e

N
R

R
&

\
R

S

O
UL

&

SN
S

D
77
N

N o e e
N
O

S

R,
S
R

A
W

D
S R
%

N
S
R

W

LSS AN
N
%

+401,68 +401,69
. S I T —— ~£40L,40 40

N

Baume Bestand

NN
A
R

-~
R

W
R

S
&

)
AN
<///

i

R

LKL
R

ENELENS
S
7

S
\///\
%
X

LR
QS
“n-%"/;av—-

<

S
S
RAR

D
2

»
X

N

NS,
N
7
2

%

&
XRO

K
N
&
N
S
S
X

4
R

A
0

S
A
//Q\\
R
%

W
W

IR
S

&
R
N

N

K
X
LR
S
A
M;/;}“'ﬂt
X

2

5 -.;}_-._; e
)
B
X

AN AN
R
X
N2

%
N
R

SN
N
S
NN

%
\

AN
R
o

S
K

R
R
R

%
A

IO,
NN

S
Q0
SES$

A
<

Sanitdrgebaude
HQ100 sicher
N
%
\\\//

SN

R

R
%

: _
R
N ¢\\
Q
Q3

S
S
R

/::/
2

S
S

KR

D
>
X

7

0
SK
R

[
A
R

/
&

de (Zugang Landesgartenschau)
N
;‘\;:ﬁr,

>
S
N

3
X

au
K
X
&

/
7Q
0
D
2
>
%

N
W

Q 100 401,60
7,
-
A

Bdschung

HQ 10 400,70-400,78

HQ 100 401,60 - 401,65

StraBe
Bestand

itarge
SRR
~\§Z\

Schnitt 2-2' Festflache Uberlaufparkplatz

M 1|/200
2
Schnitt 4-4' Wohnmobilstellplatz

Schnitt 3-3' Parkplatz
X
M 1[/200

Schnitt 1-1' San
M 1|200
27

M 1]|100

Genehmigungsplanung
300_DON_04_DOP01a_SC_000_V_00
PROJEKTNUMMER

PLANNUMMER
300

Schnitt 5-5' Damm

M 1|200




Lol L. ZA N o * &y _ | - s = N 2. ¥/ | Planzustand bei HQ, - max. FlieBtie Ay , : _ '

FlieRtiefe Istzustand el p 7 N LN 79 o Y _ ' SN | FlieRtiefe Planzustand | dbu™ b g NN SN o o o N ) / - Differenzen Wasserspiegel

inm

0.00-0.25

0.25-0.50

0.50 - 1.00

1.00 - 1.50

0.00-0.25

0.25-0.50

0.50 - 1.00

1.00 - 1.50

grofer 0.500
0.250 - 0.500
0.100 - 0.250

0.050-0.100

= e

1.50 - 2.00 || Tt g.!f%.;!
o M I'd: l=

1.50 - 2.00 0.040 - 0.050

0.030 - 0.040

2.00 - 3.00 2.00 - 3.00

Wasserspiegelanstieg
im Planzustand

0.020 - 0.030

3.00 - 4.00 3.00 - 4.00

4.00 - 5.00 4.00 - 5.00 -0.030-
-0.040 -
5.00 - 6.00 5.00 - 6.00

-0.050 -

ueber 6.00 ueber 6.00

-0.100 - Kartengrundlage:

Hausumringe 1Z Hausumringe PZ

Planungsdaten:
GDLA:

300_DON_05 DOP_LP_000_V_01-Donaupark Gesamt.dwg Stand 23.02.2026

-0.250 -

U-Grenze Planzustand

U-Grenze Istzustand

JOANRNRNRRE

-0.500 -

UENRRNRRNRET

Wasserspiegelabsenkung

im Planzustand

Planung Donaupark Ost

kleiner -0.500
Modellgrundlage:

Hausumringe PZ A R AR L AN S B W Hydraulisches 2d-Modell SKI 2025/2026
. v =" Planzustand basierend auf:
&£ G S 300_DON_Donaupark_Bdschungsmodell_Polylinien_05.dwg Stand 12.12.2025
U-Grenze Planzustand y s - S ¥ i Hydrologie:
v — B \ . | HQ100, Donau = 1450 m%/s
. % .. : _ ok Lagebezugssystem:
Rohrleitung DN500 \ ] N\ ,_ 4. N\ 9 . ; \ ‘ i ETRS89 (UTM 32N) EPSG: 25832

Hohenbezugssystem:
DHHN2016 (Status 170) EPSG: 7837

Rohrleitung DN500

U-Grenze Istzustand

]
]
]
1
N
E
L]
]
N
I
]
]
]
.
]
[]
]

Planung Donaupark Ost

Geobasisdaten: © Bayerische Vermessungsverwaltung - www.geodaten.bayern.de (Daten verandert), Lizenz: CC BY 4.0

I ) A I D

I ) A I D

[ OO

W | mewen | oomaam | Namo | sepram | name |
Projekt:

Landesgartenschau Donauworth 2028
Hydraulische Berechnung und Beratung Plan-Nr.-

59421 - 101

| Tag | Name |
Wassertiefen bet Hiroo goz. | 29022026 | wonGosen |
23.02.2026 von Gosen
1:2.000
Istzustand - Planzustand - Differenz

Auftraggeber: Landesgartenschau Entwurfsverfasser:
Donauwdrth 2028 GmbH SKI GmbH+Co.KG .
Spitalstralie 7 Lessingstrake 9 /
86609 Donauwdrth ?\,Oﬁ?fsﬁﬂ%hgg /

G o kg e i




	03 [FNP Zusamweg]
	2/06
	2/12
	1/Lay-5
	1/Lay-8

	300_DON_04_DOP01a_SC_000_V_00-DOP01a Parkplatz Schnitte Genehmigungsplanung
	04 [Baumbestands- und Rodungsplan]
	1/Baumbestands- und Maßnahmenplan-2

	1 Prüfungsinhalt
	2 Datengrundlagen
	3 Methodisches Vorgehen und Begriffsbestimmungen
	4. Darstellung und Wirkungen des Vorhabens
	4.1 Beschreibung des Vorhabens
	4.2 Beschreibung der Wirkfaktoren
	5 Bestand sowie Darlegung der Betroffenheit der Arten, erforderliche Maßnahmen
	5.1 Datenrecherche, Artenabschichtung
	5.2 Arterfassungen 2025
	5.2.1 Säugetiere (Fledermäuse)
	Tab. 1: Schutzstatus und Gefährdung der im Untersuchungsraum potentiell vorkommenden Fledermausarten

	5.2.2 Reptilien (Zauneidechse)
	5.2.3 Vögel
	5.3 Betroffenheit der Arten
	5.4 Maßnahmen zur Vermeidung
	5.5 Maßnahmen zur Sicherung der kontinuierlichen ökologischen Funktionalität (vorgezogene Ausgleichs- bzw. CEF-Maßnahmen i. S. v. § 44 Abs. 5 Satz 2 und 3 BNatSchG)
	5.6 Prüfung der Verbotstatbestände
	6 Zusammenfassung und gutachterliche Empfehlung
	7 Literatur und verwendete Unterlagen
	02 [Bestand-Bewertung-Komp.bedarf]
	1/Lay-4

	Pflanzliste Zusammweg
	300_DON_05_DOP_LP_002_V_01-DOP Ost Anlage B-Plan 1:500
	1. Anlass und Aufgabenstellung
	1.1 Auftraggeber / Pflichtiger
	1.2 Vorgangsbeschreibung
	1.3 Zusammenfassung bisheriger Untersuchungen
	1.4 Zulassungen

	2. Einschränkungen und Ausnahmen
	3. Standortbeschreibung
	3.1 Allgemeine Angaben
	3.2 Standortbeschreibung

	4. Geplante und durchgeführte Untersuchungen und Maßnahmen
	4.1 Geplante Untersuchungen und Maßnahmen
	4.2 Durchgeführte Untersuchungen und Maßnahmen

	5. Bewertungsgrundlagen
	6. Untersuchungsergebnisse
	6.1 Beweissicherung Boden
	6.2 Abfallrechtliche Deklaration

	7. Entsorgungsdokumentation
	8. Gefährdungsabschätzung
	8.1 Eigenschaften und Verfügbarkeit der Stoffe
	8.1.1 Polyzyklische aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK)
	8.1.2 Mineralölkohlenwasserstoffe

	8.2 Bodenschutzrechtliche Gefährdungsbeurteilung
	8.3 Maßnahmenempfehlung

	9. Zusammenfassung
	Anlagen_GESAMT.pdf
	Anlage 1.1 - ÜLP_2026-04-01-A4.pdf
	Pläne und Ansichten
	A4


	Anlage 1.2 - LP_2026-04-01-A3.pdf
	Pläne und Ansichten
	A3






